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Irland am Vorabend der Entscheidung ?
Vom Tage

dmeeita und da» deuiiche Vorbild
amerikanische Nachrichtenbüro bet „Assoctatod
veröffentlicht eine Unterredung mit ReichS«

j^ itiiter Darrt , die von den wichtigsten Blättern
j Vereinigten Staaten anläßlich de» in diesen
letzen in ganz Amerika gefeierten Erntedankfeste»" großer Aufmachung gebracht wurde.

die Frage , welchen Weg die Bereinigten
‘»aten gehen müssen , um ihre Landwirtschaft zu

», "en, erwiderte der Reichsbauernführet : Auch
> "rerika werde zu der Erkenntnis kommen , daß
J?c Grund und Boden keine beliebig vermehrbare
? "re ist, hie zum Gegenstand einer Marktspekula«

gemacht werden kann. Wenn auch die SBer»
Ä 'chisse in Amerika in dieser Richtung größere
^ OBlicftlciten offen lassen , so gilt auch für Amerika
jvr

°- was wir als für Deutschland richtig erkennen:
f^ uer sein ist nicht ein Beruf , dessen Ziel sich ein-
itw

Un‘3 " Umn auf wirtschaftlichen Gewinn er*
^ skt . Auch der Farmer in Amerika müßte durch
Entsprechende erbgesetzliche Maßnahmen , welche na -
!"tgemäß den dortigen Verhältnissen angepaht Wer¬
gs» müßten, mit seiner Scholle verbunden werben.
^Ur wenn , wie heute bei uns in Deutschland, der
barmer in Amerika seinen Beruf als eine Ver¬
achtung gegenüber dem amerikanischen Volk auf «
lntzt, kann die amerikanische Landwirtschaft end -
SUltig gesunden. Eine derartige Sicherung des
Bauerntums mache auch die Zu>ammenfassung aller

der Landwirtschaft beteiligten Farmerorganisa -
>»>nen , Genossenschaften und sonstiger am Gedeihen
^ Farmerstandes beteiligter Verbände wie bei uns
^ Deutschland unumgänglich. Durch eine derartige
. ^ tznahme würde dann auch eine Stabilisierung'

J Preise durchaus möglich sein . Für Amerika
Mte genau wie für Deutschland die Tatsache, daß

städtische Bevölkerung, die dicht gedrängt in un-
Wwren Zentren zusammengefaßt ist, ohne neuen
«uzug vom Lande im Laufe der Jahrzehnte zufam-
"'^»schrumpfen müßte.
^erkehrsprojekte des Auslandes
. Durch die italienische Presse geht die Mel -

haß man den zweiten Tunnel der Sim »
k>v«bahn , die bekanntlich in zwei getrennten
röhren angelegt ist , zu einer Autostraße um -
"Uen will . Die Frequenz - es Verkehrs ist
" Mlich so gesunken , daß die Eisenbahn den

? "eiten Tunnel nur wenig benützt . Man will
i
'^ en wertvollen Vau nicht ungenützt liegen

sondern ihn auf diese neuartige Weise
j,

*» Verkehr dienstbar machen. Italienische
A

»" Schweizer Techniker haben bereits das
ij/ " lekt studiert und in Bern und Nom dar «

Bericht erstattet . Tatsächlich würden nur
k .stNge Mittel erforderlich sein , um den Tun -
tz/. Bur Straße umzubauen . Lüftungs - und
de» Uchtunqsanlaaen sind genügend vorhan -
tz." - Es wäre dies die erste gefahrlose und
« f.

1» Winterwetter unabhängige Überfahrt
QuJr öie Alpen . — Auch im Zug der Reichs -
tz

" °vbahn Stuttgart —Ulm sind — wie an an «
*i er Stelle berichtet — Tunnels durch die

Mäbische Alb geplant .
wichtigste strategische Linie für Sowjet -

^ „wkld wird eine der wichtigsten Linien des
fi^ tverkehrs, ' die Verbindung zwischen Mos -
tz

",tuit dem Fernen Osten , die Transsibirische
soll nunmehr die doppelte Spur erhal -

p,l, . bnü zwar 7Mli Kilometer . Diese Arbeit
dkn .Kreits von besonderen Arbeitsstoßbriga -
»iiii» ^ "us Sibirien , sowie auS dem euro -
d.^ ch^n Sowietrnßland znfammcngezogen wer -
b»»' ^ urchgektthrt . Gleichzeitig ist der Aus -
" r n "" äwei strategischen Nebenlinien in An-
tz/ ' . sicnommen worden , der in Japan große

Achtung findet .

^l
'
esen-ranöinKonstaniinopel

te . s) Istanbul, « . Dez .
Grotzfener brach am Sonntag i

4 : ?®* 1 ans und griff , von einem starke
sich

"" angesacht, mit großer Schnclliakeit «
Der alte Justizpalast brannte völlig » i

»li a? , e berühmte Dovhienkirche , d
Meter vom Justizpalast entfernt i

iw ®e‘ sich in großer Gefahr , von de« Fla «
s>i,i . !,

" !Briffen zu werden . Durch den stark«
dex ^ Ewind ist das Feuer aber bisher ve' : wche avgehalte « worben . Der bishl

Eete Schaden ist unermeßlich . Die
?0tt benen manche Jahrhunderte a

*» vernichtet . Zwei Mensche« si,
^. Alammen umgckommen . Auch d

^ drnlll̂ ^ ? ^ ^ l®schee ist von dem Fen
? esän!,« <ftDle ^ Gefangenen des angrenzend ,

sind von Militär nach einem ai" Gefängnis übergesührt worden .

Selbständige Republik
oder Dominion-Freistaat
Englisch - irischer Schriftwechsel

WTB . London . L Dez .
Der irische Freistaat steht am Vorabend der

bedeutsamsten Entscheidung , vor die sich die
irische Nation je gestellt gesehen hat . Der bri¬
tische Staatssekretär für die Dominions , Tho¬
mas . hat au de Valera eine Note gerichtet ,
in der er ihm mittcilt . daß die britische
Negierung ernster Ansfassnna über
die kürzlicheu Vorlagen sei . die vom irischen
Parlament angenommen worden stnd nnd die
Versasinng abändern .

De Valera hat der britischen Negierung
in unnachgiebige « Worten den Beschluß des
Freistaates dargelegt , eine augenblickliche
republikanische Politik dnrchznsühren .
Er erwartet weiterhin eine Erklärung der bri¬
tischen Rcgicrnna über die Haltung Großbri¬
tanniens gegenüber der Verkündung einer
irischen Republik , und darüber , ob daö
zur Entschuldigung für aggressive Feindselig¬
keiten gegen de« irischen Freistaat gemacht
werden würde .

I « politische« Kreise« in Dublin wird die
Ansicht anSgedrücki , daß Neuwahlen inner¬
halb der nächsten drei Wochen stattsinden wer¬
den nnd daß de Valera in der Repnblik -
srage an das Land appellieren wird ,
mit anderen Worten , es wird sich «m die Frage
seines Austrittes aus - cm britischen
Reich handeln . De Valera ist voller Zuver¬
sicht . - aß sich eine überwiegende Mehrheit für
eine irische Republik entscheiden wird .

Man glaubt , daß sofort nach der Verkündung
einer irischen Republik die britische Negierung
die in Großbritannien ansässigen Irländer zu
Ausländern »nd einer Ausweisung unterwor¬
fen erklären wirb . Einer solchen Maßnahme
würde jedoch eine Neichskonferenz zur Erwä¬
gung des Austrittes des irischen Freistaates
voransgehe « . Eine amtliche Verlautbarung
de ValcraS wird innerhalb der nächste « 2t
Stunden erwartet .

*
Ueber die Lage in Irland selbst ist folgendes

zu sagen :
In Irland selbst gab eS bisher drei gegen¬

einander kämpfende Bewegungen .
Auf - er Rechten steht General O'Dussy . Füh¬

rer der neuen United -Jreland -Partei . die nicht
nur aus den englischgesinnten Elementen , son¬
dern auch aus der früheren Cosgravc -Partci
und einem Teil der reicheren Bauern besteht

Diese Partei wurde nach der zwangsweisen
Auflösung der von O 'Dussy geführten Natio -
nalgarde — der Blanhemden - Bereinigung —
ins Leben gerufen . Die Blauhemden waren
eine halbfaschistische Organisation , die die
nationalsozialistische Bewegung in Deutschland
nachahmte und sogar den Httlergruß übernahm .
Obgleich ihre Nationalgarde offiziell anfgehört
hat zu bestehen , ist sie zweifellos immer noch
hinter den Kulissen tätig . Im « roßen und gan¬
zen darf man aber ODuffy und seine Anhän¬
ger als Konservative ansehen . Sie wollen
aur ans praktischen Gründen tm britischen
Reiche verbleiben .

Die zweite Vewegung ist die von de Valera
geführte Regierung selbst. Sie besteht aus der
Fianna - Fail -Partci , ö . h . jenen Elementen der
alten Sinn -Fein - Partei , die gegen die An¬
nahme des Vertrages mit England vom Jahre
1021 gestimmt haben , weil dieser Vertrag Ir¬
land nicht die völlige Unabhängigkeit gewähr¬
leistete und weil es vor allem das Land in
zwei unnatürliche Teile spaltete . De Valera be¬
steht auf der Turchführuna seiner Wirtschafts¬
politik . die einen halbsozialistischen Staat
mit eigener ausreichender Nahrungsmittelpro¬
duktion anstrebt . Die Gefahr eines blutigen
Zusammenstoßes mit England und der dro¬
hende Verlust der britischen Staatsangehörig¬
keit für Millionen von Iren überall in der
Welt hate die einstweilige Annahme des Do -
mininmstatuts herbeigeftthrt .

Die dritte Bewegung ist die gefährlichste von
allen . Die Irische Republikanische Armee kennt
keine Zweifel . Irland ist seit undenklicher
Zeit von h)ehetmbünden durchsetzt , und die
INA . entstammt einer langen Reihe solcher
Bünde , die seit Jahrhunderten einen ununter¬
brochenen Krieg gegen England geführt haben
Sie führte ihre unterirdische Tätigkeit fort ,
und in den Jahren 1923 bis 1038 haben ihre
Mitglieder mehrfach politische Morde begangen .
Sie betrachtet O 'Dussy als einen gefährlichen
Feind . Man glaubt zu wissen, daß ein „Modus
vivendi " zwischen de Valera und der INA .
zustande gekommen ist , aber die NJLl . wird
täglich ungeduldiger und besteht darauf , daß
de Valera mit England brechen soll . Sie ver¬
tritt auch kommunistische 6>edanken und will im
Gegensatz zu O 'Duffn , Cosarave und de Va¬
lera , die fromme Katholiken sind, von der
Kirche keinerlei Weisungen anerkennen .

in
* Im Reichsgesetzblatt ist das Gesetz über den

vorlänsigen Ansvau des deutsche « Handwerks
verössentlicht worden .

*
Reichspräsident von Hindenburq empfing am

Sonntag den Oberbürgermeister Dr . Wein¬
baus . der znm bevollmächtigten Vertreter Ba¬
dens beim Reichsrat ernannt worden ist.

*
In Bonn wurde am Sonntag Ernst Moritz

Arndts Wohn - »nd Sterbehans , in dem ein
Arndt -Mnscnm eingerichtet ist , feierlich der
Ocfsentlichkcit übergeben .

*
Der Chef des Stabes der SA .. Minister

Rohm erließ ei»e Anordnung , wonach für alle
Deutschen , also auch für Nsthtangehörige der
SA ., sofern sie rassisch oder weltanschaulich den
SA . -mäßigen Voranssetznngen entspreche» , ein
SA .- Sportabzeichen nach abgelegter Leistnngs -
prttsnng erworben werden kann.

*
Das Ergebnis ans de« Haussammlnngen

am Eintopsgerichtsonntag in Berlin beläuft sich
aus rund 400 000 RBk. ; das sind etwa 13 000
NM . mehr als am 8. November .

*
Mussolini empfing am Sonntag den in Rom

eingctrofsenen Volkskommissar für Answärt ' ge
Angelegenheiten L '.iwinoss . Mussolini und L^t-

winow erörterten insbesondere die beide Län¬
der unmittelbar berührende Politik .

*
* Der irische Ministerpräsident de Valera hat

a« die englische Regierung eine Note gerichtet ,
in der er angeblich gefragt haben soll , ob Eng¬
land im Falle der Ansrnsnng einer irischen
Republik agreflive Gegenmaßnahmen ergreifen
wolle. Die englische Antwort steht noch ans

*
Für Weihnachten soll für Oesterreich eine nm -

sassende Amnestie bevorstehe« , in die auch Per¬
sonen einbezogen werden solle » , die sich wegen
politischer Vergehen in Hast vesinden oder be¬
reits verurteilt sind.

*
Der schwerste Ansbruch des Vulkans Manna

Loa anf de» Sandwich -Inseln seit 1003 ist be¬
obachtet worden . Die glühende Lava hat sich
über ein Gebiet von etwa einer Onadratmeile
ergossen.

*
Eine ungarische Handelsabordnung ist nach

Paris abgereist , wo ungarisch - französische Han -
delSvertragsverhandlnngen beginnen .

*
* Das erste Länderspiel im Fnßballkamps ge¬

gen Polen , das heute vor 80 000 Zuschauern
im Poststadion znm Attstraq kam. endete mit
einem knappen 1 : 0- Sieg der deutsche « Mann¬
schaft . Näheres an anderer Stelle des Blattes .

Kapttawildung
im NG-Siaat

Von Dr . Arthur Dix.
Wenn der nationalsozialistische Staat sich

auflehnt gegen das Denken in Geld , so steht
ihm die jahrtausendealte Erfahrung zur
Seite , daß das Ueberwuchern dieses Jn -Geld»
Denkens am goldenen Tor des Weges in den
Abgrund der Staaten steht .

Um das Volk von dem Weg in den Abgrund
zurückzureißen , fordert der NS . -Staat von
der Wirtschaft , daß sie in den Mittelpunkt
ihres Denkens nicht das Geld, sondern wieder
den Menschen stelle. Die NS . -Wirtschaft
denkt in Leistungen — also schaffenden Men¬
schen — und Bedarfsdeckung — für den ver¬
brauchenden Menschen . Sie soll in der Ware
nicht den (schwankenden) Geldwert sehen, son¬
dern das Leistungs.Erzcugnis und die Mög¬
lichkeit der Bedarfsdeckung als dauernde
Sicherung des Volkstums , seiner Erhaltung
und seines Aufstiegs.

Wir können uns das Geld au§ der Volks¬
wirtschaft ganz wegdenken und sollten es
wenigstens als ein „Ding an sich

" betrachten ,
sondern lediglich als eine vereirifachte Form
schriftlicher Fixierung von Leistungsan¬
sprüchen . Einen anderen wirtschaftlichen
Sinn kann das Geld gar nicht haben ; denn
ich kann damit nichts anderes erwerben als
den Ertrag von Leistungen, deren Gegenwert
in meinem Gelds durch den Ertrag vorange¬
gangener Leistungen angesammelt ist.

Geld ist aber keineswegs gleichzusetzen mit
Kapital . Ich verwandle Geld in Kapital erst
in dem Augenblick , in dem ich darauf ver¬
zichte , es auszugeben, um damit Leistungs¬
ansprüche für den Zweck meines Verbrauchs
zu verwirklichen , sondern diese unmittelbaren
Leistungsansprüche hingebe , um mir für die
Zukunft durch Kapital -Anlage die Aussicht
auf Ertrag sichern. Das Kapital gebe
ich also nicht m den Verbrauch, sondern in die
Güter -Erzeugung . Der Ertrag aber fließt
wiederum nur aus Leistungen und gewährt
neuen Anspruch auf Leistungen. Das Ka¬
pital , von dem wir sagen , daß es „arbeitet",
indem es Arbeitsmöglichkeiten kür schaffende
Menschen öffnet, sollte füglich nicht mehr
nach Geldwert, sondern nach Ertragswert be¬
rechnet werden.

Geld als solches ist aus sich selbst heraus
unvermehrbar — Kapital ist durch Ertrags ,
zuwachs vermehrbar . Geldverleih für Ber»
brauchszwecke ist kein „wirtschaftlicher " Vor¬
gang Kapital -Anlage verfolgt den wirt¬
schaftlichen Zweck , Arbeitsleistungen zu er¬
möglichen . Aus dieser Förderung der Wirt¬
schaft ergibt sich auch — zumal auf der an¬
deren Seite das Risiko der Kapital - Einliuße
eingegangen wird — ein Anrecht auf Betei¬
ligung am Ertrag (Zins ) . Ein vernünftiger
Zins aber kann nicht höher fein als der
Uebcrschuß detz gesamten Produktionser¬
trages über angemessene Leistnngsvergütung
(Lebensunterhalt ) des Beliehenen plus
Amortisation (oder entsprechende Rücklage ) .

Auch der NS .-Staat , der das Denken in
Geld als wesentliche Grundlage der Wirt¬
schaft ablehnt, kann der produktionsfördern¬
den Funktionen des Kapitals nicht entraten .
Und diese Funktion wiederum wird von kei¬
nem Kapital ausgeiibt ohne die Aussicht auf
Ertrags -Anteil . Andernfalls unterbleibt ein «
fach die Umwandlung gestapelter Leistungs«
ansprüche in Kapital . Es kann auch nicht
jedes Kapital in eigenen Unternebmiuigen
angelegt werden. Der Weg des Kredits darf
nicht versperrt werden. Es gibt viele ll ' .' en-
schen , die mit ihren gestapelten Leistungsan-
sprüchen unmittelbar nichts anfangen tv

'
nnen,viele andere, die ein wirtschaftliches Unter-

nehmen nur betreiben können , 'venu mid "re
ihnen solche Leistungsansprüche iiüertragen,
um sich damit Anrecht ailf einen Antei' am
Ertrag zu sichern. Vollzieht sich diese wirb
schnftstche Rollenverteilung von Mensch zu
Mensch, vom Kapitalisten zum llntcrnebmer .
in der Form der Beteiligung des Sparers
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an einem produktiven Wirtschaftsbetrieb , so
bat niemand dagegen etwas einzuwenden .
Der Antikapitalismus meldet sich erst zum
Wort , wo die unpersönliche Großbank und die
unpersönliche Aktiengesellschaft in weitem
Ausmaße das Wirtschaftsbild beherrschen, die
menschliche Trennung zwischen dem Kapi¬
talisten " und der Produktion immer weiter
klafft und besagter Kapitalist nur noch in
Geld denkt , ohne sich noch der wirtschaftlichen
Funktionen seines Kapitals bewußt zu sein.

Kapitalanlage — sei es in privaten Un¬
ternehmungen , sei es in den Anleihen öffent¬
licher Körperschaften , die ihrerseits produk¬
tive Beschäftigung schaffen — gehört zu den
wesentlichen Hilfsmitteln im Kampf gegen
die Arbeitslosigkeit . Kapitalanlage aber ist
nur möglich, wo Kapital gebildet werden
kann . Es muß Menschen geben , die nach Be¬
friedigung ihrer Lebensbedürfnisse weitere
Leistungsansprüche erübrigen und ansammeln
können . Der Staat darf ihnen weder jeden
Ileberschuß wegsteuern , noch ihnen die Aus¬
sicht nehmen , im Falle der Kapitalanlage und
dem damit verbundenen Risiko auch einen Er¬
tragsanteil zu gewinnen .

Sosehr der NS . -Staat das Denken in
Geld als vermeintlichen Sinn der Wirtschaft
verurteilt , so wohl weiß er zu scheiden zwi¬
schen dieser wirtschaftlichen Fehlschaltung und
der Notwendigkeit der Kapitalbildung fiir die
Aufgaben sowohl der privaten wie auch der
staatlichen Produktionsförderung und Ar¬
beitsbeschaffung . Nicht das Geld steht im
Brennpunkt der Wirtschaft , sondern das Volk
imd in ihm jeder einzelne Mensch mit seiner
Leistung und seinem Bedarf . Aber es muß
ihm ermöglicht werden , seine Leistungsfähig¬
keit zu betätigen und seinen Bedarf zu decken .
Dazu ist ein enormes Maß von Arbeits -
gelegenheit erforderlich — und diese Arbeits¬
gelegenheiten können in ausreichendem Maße
nicht geschaffen werden ohne Mitwirkung des
Kapitals .

Zu „Kapital " aber wird auch jeder ein¬
zelne Spargroschen , der einer Sparkasse über -
antwortet wird und sich hier mit anderen
Spargroschen schließlich zu Millionen und
Milliarden vereint , die ihren Weg als Kapi¬
talanlage in die produktive Wirtschaft finden .
Auch hier hat jede Sparmark in Gestalt der
Sparkassenzinsen ihren Anteil am Ertrag
der durch sie befruchteten Wirtschaft . Und
der NS .-Staat legt besonderen Wert dar¬
auf , gerade dem kleinen Sparer diesen seinen
Ertragsanteil unbedingt zu sichern.

Es ist ein himmelweiter Unterschied zwi¬
schen jenem Kapitalismus

"
, für den die

ganze Wirtschaft nur ein Objekt des Geld -
machens ist , und jener wirtschaftsfördernden
Kapitälbildung , auf die auch der NS . -Staat
angewiesen ist, weil sie keinem anderen Zweck
dienen will und soll, als dem obersten Zweck
der NS .-Wirtschaft : dem im Brennvunkt der
Wirtschaft stehenden Menschen , d . h . jedem
Glieds des Volksganzen . Nutzung seiner Lei¬
stungsfähigkeit und die Deckung seines Be -

darfs zu gewährleisten .

Ausbruch des „Teufelsberges"
auf Hawaii

( :) Honolulu , 4 . Dez .
Der Ausbruch des Mauna Loa- BulkanS auf

Hawaii , von den Eingeborenen der Teufelsberg
genannt , ist der stärkste seit dem Jahre 1903 . Drei
große Lavaströme ergießen sich aus dem Krater .
Eine ungeheure Rauchwolke erhebt sich bis zu
1000 Meter Höhe und verdunkelt die umliegenden
Gebiete . Drei schwere Erdstöße gingen dem Vul¬
kanausbruch voran . Viele Eingeborene sind ge¬
flohen , andere haben sich in ihren Häusern und
Grashütten versteckt . Die Lava bedeckt bereits ein
Gebiet von 1K Ouadrorkilometern . Die frucht¬
baren Gebiete am Fuße des Mauna Loa sind ,n
größter Gefahr , wenn die Ausbrüche noch langer
andauern . Ein Regierungsflugzeug wird den 4500

Gastspiel
der Mailänder Scala
Grün -weiß - rot flatterte die Tricolore vom

Theaterbalkon . Eine bisher noch nicht beob¬
achtete Menge von Wagen reihte sich auf , der
Jnnenranm bis auf den letzten Platz beseht.
Die repräsentativen Lauben zeigen die
obersten Vertreter der Staatsregierung und
der Stadtverwaltung . Die italienischen Gäste
werden im Laufe der glänzenden Aufführung
immer stürmischer gefeiert, - mit dem gemein¬
samen Gruß der erhobenen Rechten erweisen
sich Gäste und Gastgeber als Angehörige be¬
freundeter und politisch verwandter Nationen .
Das Badische Staatstheater hatte einen
großen Tag .

Die Leitung der Scala - Gastreise hatte die
italienischste italienische Oper gewählt und da¬
mit in der Tat die aufschlußmöglichste Probe
gegeben . Wie nun dieser unsterbliche „Bar¬
bier von Sevilla " von Rossini über die Karls¬
ruher Bühne tollte , wird den Besuchern noch
im Nachgenutz unvergeßlich sein . Nicht etwa
saß am Pult ein Poseur noch wandelten über¬
spitzende Spieler auf den Brettern , wie man
sich da und dort nach landläufigen Kari¬
katuren eine vollblut - italienische Opernauf¬
führung denken mochte. Dafür handelte es
sich eben doch um eine Darbietung des be¬
rühmtesten italienischen Operninstituts . In
eherner Ruhe leitete Edmondo de Vecchi das
wundervoll und stilecht mitgehende Karls¬
ruher Orchester , das besonders in seinen
Holzbläsern sich auszeichnete . Der Chor klein ,
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Meter hoch liegenden Krater so niedrig wie mög¬
lich überfliegen» um den Fortgang der Ausbrüche
zu beobachten .

Prof . Or . Erwin Baur f
Der Züchter der giftfreie« Lupinen
CNB. Berlin , 4 . Dez. (Eigene Meldung.)

Professor Dr . Erwin Baur , der bekannte Ver¬
erbungsforscher und Direktor des Kaiser-Wilhelin-
Jnstitüts für Züchtungsforschung in Müncheberg
(Mark) , ist am Sonntag im Alter von 68 Jahren
an den Folgen einer Angina gestorben . In Dr .
Baur , der 1875 in Ichenheim in Baden als Sohn
eines Apothekers geboren wurde, verliert die deut¬
sche Wissenschaft einen Gelehrten, der insbesondere

Die Neusazialistische Partei Frankreichs
gebildet

( !) Paris , 4. Dez .
Die Ne«sozialiste « habe « am Sonntag ihre

erste Vollsitzung in Paris abgehalte « , aus der
die endgültige Bildung der neuen Partei er¬
folgte , die unter der Bezeichnung „Soziali¬
stische Partei Frankreichs Jean
I a « r 6 s " eingetragen worden ist. An der
Sitzung « ahme » etwa 450 Vertreter nnd über
1000 Zuhörer teil .

Die Führer der neuen Partei , Renandel ,
Marquet , Compere Morel » Deat und Senator
Anray entwickelten das Programm der Par¬
tei , das auf der Grundlage der Ordnung . Au¬
torität und der Voranstellung des Staatswohls
aufgebaut ist. Marauet wies auf die Notwen -
biakeiten hin , im Augenblick zuerst die Ver¬
teidigung des Landes zu organisieren . Bis
1914 habe er geglaubt , daß man durch die Or¬
ganisierung der internationalen Arbeiterklasse
das kapitalistische Regime stürzen könne . Im
Auaust 1914 sei jedoch die Ansfasinng vom Klas¬
senkamps vor der Notwendigkeit einer geeinten
Nation znsammeugebrochen . Man müsse des¬
halb heute einen anderen Stützpunkt suchen ,
der nur irg,nationalen Instinkt liegen könne.

auf dem Gebiete der Pflanzenforschung, Rasse -
Hygiene nnd Erblichkeitslehre Hervorragendes ge¬
leistet hat . Durch seine Arbeit ist der deutschen
Landwirtschaft die Möglichkeit gegeben worden, sich
von dem Bezug ausländischer Eiweißfuttermittel
unabhängiger zu machen . Zuletzt ist es ihm näm-
lich gelungen, vollkommen giftfreie Lupinen zu
züchten und dadurch ein neues Biehfutter zu schaf¬
fen, das durch feinen hohen Eiweißgehalt große Be¬
deutung für die deutsche Viehhaltung gewinnen
dürfte .

t’ Heber ganz Spanien ist wegen eines dro¬
henden marxistische « Patsches der Alarmzu¬
stand verhängt worden.

1 ^ Jahren bereits wurde die Nationalsoziali¬
stische Partei in Bulgarien gegründet , die seit¬
dem . .in ununterbrochenem Aufstieg begriffen
ist. überall finden große öffentliche Versamm¬
lungen statt , und tausende von Bauern . Ar¬
beitern . Handwerkern , Studenten und Front¬
soldaten sammeln sich unter der Hakenkrenz -
sahne . Bei Gemeindewahlen konnten die Na¬
tionalsozialisten schon beachtliche Erfolge er¬
ringen . Die Sympathien für den deutschen
Nationalsozialismus sind bei den bulgarischen
Nationalsozialisten allgemein , und Adolf Hit¬
ler gilt als Symbol des Kampfes für die
menschliche Freiheit und Gerechtigkeit . — Der
Führer der Nationalsozialistischen Partei Bul¬
gariens , Christo Kuntscheff, befindet sich zur
Zeit in Berlin , um die grundlegenden Umge¬
staltungen im neuen Deutschland aus nächster
Nähe mitzuerleben .

Chautemps
wieder gefährde !-

Opposition der Sozialisten gegen die neue
Finanzborlage

( - ) Paris , 4. D-z -
Der Frnanzansschutz der französischen Kam

mer hat im Lanfe des Sonntag die erste-
neuen Artikel - es Finanzgcsetzes - urchvera
ten , ohne au ihnen wesentliche Veränderung «"
vorzunehme ». In der Frage der Kürzung '»*
Aufwandsentschädigungen der ö *
amte » hat sich der Ausschuß dem StE
punkt der Regierung angeschloffen und
Existenzminimnm 12 000 Franken im Jahr «"
gesehen. .Die Sozialisten haben jedoch im P -'
laufe der Aussprache gegen fast alle Art »«
Stellung genommen , daß mit einer eneE
scheu Opposition ihrer Fraktion in «si
Kammer zu rechne« ist . Diese Haltuna ist lv«°
in erster Linie ans den Protest der Beamte«
Vereinigung zurückzuführen . Wenn die A«"
sozialisten ebenfalls gegen die Vorlage st ""

,
men oder sich nur der Stimme enthalten
den, würde die Lage der Regierung recht
tisch merde ».

Der Finanzausschuß setzt seine Beratung «"
hente Montag fort , damit das Finanzgesetz «"[
Donnerstag in der Kammer eingebracht
den kann

Auch in England strenger Winter
( : ) London , 4 . Dezember - ,

In ganz England hat während des Wochenende
strenger Winter eingesetzt. Eisige Ostwinde ha««

,
starken Frost und teilweise starke Schneefälle 3£'

bracht . In Südwales liegt der Schnee an m«"'

chen Stellen über einen Meter hoch. Auf einigr«
Strecken wurde der Verkehr durch starke Sch«««'

Verwehungen lahmgelegt . Nord - und Südwal «
,

liegt unter einer hohen Schneedecke . Von der pr
und Südküste Englands werden starke Stüri ««

gemeldet .

Oer Ausbau des Handwerks
Reichsgeseh vom 29 . November

Enwitklimg in Frankreich und Vulgarien
Rechts- und Linkskreise für autoritative Regierung in Frankreich

Bulgarische Sympathien für Hitler

Beifall , Hitler yabe öle öftenrlnbe Meinung
für sich gewonnen , weil er die Skandale anf -
deckie , und diese Aufgabe möchten in Frank¬
reich die Neusoziolisten übernehmen . Die Sta¬
tuten der neuen Partei , die anaenommen wur¬
den , bezeichnen ein sozialistisches Gemeinwesen
als Ziel nnd sprechen sich ans dem Gebiet der
internationalen Politik für die
dianna verbund -n mit der Sich," -»—, ses ev» ; --
dens in der allaemeinen allmählichen . gleich¬
zeitige « und kontrollierten Abrttstuna ans ,
verlangen aber den Kampf gegen den Faschis¬
mus .

„Frankreich erwache für die nationale
Revolution"

) ( Paris , 4 . Dez .
In Versailles fand am Sonntag eine Kund¬

gebung der patriotischen Jugend statt , die un¬
ter dem Motto „Frankreich erwache für die
nationale Revolution " abgehalten wurde . Ver¬
schiedene Abgeordnete kritisierten scharf die ver¬
gangenen Linksregierungen , die einen Punkt
nach dem anderen aufoeqeben hätten . Der be¬
kannte Abgeordnete Abarnegaray erklärte un¬
ter Hinweis auf die deutsch -französischen Be¬
ziehungen , direkte Verhandlungen zwischen den
beiden Ländern seien unter der Bedingung
möglich , daß in Frankreich eine Regierung am
Ruder sei , die über genügende Autorität ver¬
füge , um dem Führer gegenübertreten zu kön¬
nen .

Vormarsch des Rational¬
sozialismus in Bulgarien

CNB . Sofia , 3 . Dez . (Eig . Meldung .)
Auch in Bulgarien finden die Ideen des

Nationalsozialismus in allen Schichten der
Bevölkerung mehr und mehr Anhänger . Bor

Im „Reichsgesetzblatt " Nr . 185 vom Dezem¬
ber wird folgendes Gesetz über den vorläufi¬
gen Aufbau des deutschen Handwerks vom
29. November veröffentlicht :

81.
1. Der Reichswirtschaftsminister und der

Reichsarbeitsminister werden ermächtigt , über
den Aufbau des deutschen Handwerks eine
vorläufige Regelung auf der Grundlage all¬
gemeiner Pflichtinunnge » und des Führer -
grnndsatzes zu treffen .

2. Das deutsche Handwerk im Sinne dieses
Gesetzes umfaßt alle in die Handwerksrolle —
8 104 der Gewerbeordnung für das Deutsche
Reich — eingetragenen Betriebe, - die näheren
Bestimmungen treffen in gegenseitigem Ein¬
vernehmen der Reichswirtschaftsminister und
der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft .

8 2.
Die in den Titeln VI und Via der Ge¬

werbeordnung für bas Deutsche Reich bestimm¬
ten Befugnisse der obersten Landesbehörden
gehen mit dem Inkrafttreten dieses Gesetzes
auf den Reichswirtschaftsminister über . Er
kann die Befugnisse auf die obersten Landes¬
behörden und die ihnen Nachgeordneten Be¬
hörden übertragen . Soweit dies erfolgt , üben
sie von diesem Zeitpunkt ab ihre Befugnisse
im Aufträge des Reichswirtschaftsministers
aus .

8 3-
Die öffentlich - rechtlichen und sonstigen Be -

rufsvertretungen des deutschen Handwerks
und die Verbände der gewerblichen Genossen¬
schaften haben bei der Durchführung der Vor¬
arbeiten auf Erfordern des Reichswirtschafts¬
ministers Hilfe zu leisten .

1

8 4.
Der Reichswirtschaftsminister und ?«*

Reichsarbeitsminister werden ermächtigt , ec««
Vereinfachung des Aufbaues und der Veriv « '
tung der Körperschaften des Handwerks w !
beizuführcn , sowie ihre Tätigkeit und Ä« ' '
gaben der Neuordnung der Staatsverhältni ««
in Reich, Ländern und Gemeinden anzupasi «"^
insbesondere auch diese Körperschaften ausS" '
lösen und zu ändern .

8 6.
Der Reichswirtschaftsminister und &«J I

Reichsarbeitsminister werden ermächtigt , E '
Durchführung dieses Gesetzes Rechtsverot ??
nungen und allgemeine Berwaltungsvorschr « '
ten auch ergänzender Art zu treffen und de«
Führer der Spitzenvertretung des deutsch «"
Handwerks zu ernennen .

8 6-
Eine Entschädigung durch das Reich weg «"

eines Schadens , der durch eine Maßnah «!)
auf Grund dieses Gesetzes entsteht , wird nm'
gewährt .

Hoffnung für Zuckerkranke !
„ 52jähr . Dame »seit vielen Jahren
Diabetes Mellitus : trotz langer In¬
sulin-Behandlung nie ganz zucker¬
frei ; nach 3 Monaten

Überkinger
Adelheidquelle
- ohne Insulin - vollkommen
zuckerfrei“ . So schreibt Pro¬
fessor Dr . med . J . Dück . Ver.
langen Sie sofort kostenlos
den interessanten Prospekt
von der
Mlrveralbruttnen A . fi .

Bad Uberklngen

Vertretung : Bahm & Basster , Mineralwassergroßhandluh?»
Karlsruhe , Zirkel 30 , Tel , 255 .

aber kräftig , sehr beweglich im Mitspiel und ,
wie die ganze Darbietung , ohne jede Reitzerei ,
dabei trotzdem spezifisch italienisch . Und nun
erst die Borfpieler . Die Sensation des
Abends war , wie recht und billig dem Werk
entsprechend , der Figaro . Mariano Stabile
springt in bezwingender Laune an die Rampe
— die italienischen Sänger singen nicht für
das Stück , sondern für die Hörer ! — und hat
das ganze Haus sofort in unerhörter Kunst
des Spieles , der Stimme , des Vortrags , der
Charakterisierung , des Witzes , völlig in Bann
geschlagen. Seine Auftritts - Cavatine vvm
„Faktotum der Welt " schlug geradezu ele¬
mentar ein und damit ebenso der Beifall .
Dieser Künstler verfügt über eine nnfaßliche
Vortragskunst und sozusagen über instrumen -
tell gefärbte Register seines durchdringenden
und schönen Organs . Parlando und Recitativ
hörte man den ganzen Abend in einer Mei¬
sterschaft, die dem deutschen Vortrag beim
übersetzten Werk einfach nicht möglich ist . Tie
Musik Rossinis ist naturgemäß im Geist der
Sprache empfangen und gezeugt . Ucberhaupt
das nationale Element des Werkes und da¬
mit seiner Wiedergabe versteht man eigentlich
zum erstenmal restlos . Die Handlung selbst
wirb selbstverständlich , der Typus Figaro zur
packenden Verkörperung eines lebendigen
Menschen , keiner Lustspielfigur . Antonio
Spigalon als Almaviva , eine jugendliche ,
große und schlanke Erscheinung , ist sehr sym¬
pathisch in stimmlicher und darstellerischer
Hinsicht. Tina Paggi meisterte in ihrer
Rosine die virtuose Kunst des Ziergesnnges ,
die sich besonders in der Einlage im Anfang
des dritten Aufzugs (Schattentanz aus
Meyerbeers Dinorabi einen begeistcr ! '' n Son¬
derbeifall holt , den sie in » vmauisihe . Grazie

mit einer Handbewegung auf den Solisten am
Pult der Flöten (H . Spittel ) überträgt . • Der
Humor , besser : die Satire der italienischen
Gäste war überwältigend bis zu llebertrei -
bung und Grausigkeit , wie das südliche Völ¬
ker an sich haben . An dem Basilio des Fer¬
nando Äutori z. B . verstand man nachträglich
manche Schnurre aus dem Dekamerone des
Boccaccio . Ein echtes nationales Opern -
aastspiel vermag solchermaßen über das rein
Musikalische hinaus das Wissen um die übrige
fremde Kultur und Geistesverfassung zu be¬
reichern . Keine Rolle lief in der Besetzung
leer, - die weitere Aufzählung der Namen be¬
deutete indessen an dieser Stelle nichts We¬
sentliches . Wesentlich dagegen bleibt der
durchschlagende, die Besucher wahrhaft be¬
glückende und - festtägliche Erfolg des italieni¬
schen Gastspiels . —p.

Uraufführung
Der Türkenlouis

Ein Kampfstück um den Oberrhein
Von Friedrich Roth .

(Vorbericht )

Der Tag des badischen Staatstheaters er¬
fuhr seine Krönung durch die Uraufführung
des Kampfstücks um den Oberrhein „Der Tür¬
kenlouis " von Friedrich Roth . Es erfüllt mit
tiefer Befriedigung , daß mit dieser Tat sowohl
der Dichter wie auch die Staats -Bühne eine
Ehrenschuld an das Land abgetragen haben ,
dem der Held, Markgraf Ludwig Wilhelm , in

inniger Verbundenheit als nationale Pers ^" '

lichkeit aufs engste zugehört .
Aber auch über diese näher verpflicht «"^lokale Bedeutung hinaus gewinnt das Werk «! ,

weit überlokales Gewicht durch die dichter'«?,
Schöpfung einer Figur , die aus dem Sei « «
reich geschichtlicher Bedingnis hinaufgehEx
wird ins Allgemein -Menschliche. Und di" ^
durch die scharfsichtige Gegenüberstellung "

j .
lebendia heimatverwurzelten , den Frieden 0 ..
nes Volkes traaisch ersehnenden echten PI.Ä «
menschen und Kämpfers mit dem seelenl«! ^
Marionetten -Apparat einer ränkesüchtigen *
plomatie . *
. Die aus solchem Gegenspiel mitreißend jL
Ichürzenöe Tragödie zu einer körperhan .
Bühnengestalt verdichtet zu haben , ist
große Verdienst des Intendanten Dr .
Himmighoffen . Er führte den umfangreich
Gesamtkörper des Schauspiels zu einem v" ,
darstellerischen Sieg für das Werk im b ' l.o
risch farbigen Gewand einer seelisch
Szenen -Umwelt . Sie entstammt der rcn « .^
Phantasie Paul Burckhards , der ungel«^
beziehungsvoll das badische Landschaftsbild
einwob , das keinen Landsmann ohne Eino
lassen wird .

Die Titelrolle verkörperte tief eindring '.̂
Staatsschauspieler Paul Hier ! . Er i« "!
Genannten , der Dichter und die Haupts e>
wirkenden konnten sich im Bewußtsein
leisteten ungeheuren Arbeit , die gehaltvolle
aufführung zustanöezubringen , vielmals
bar verneigen vor einer durch das Tveai
Ereignis angeregten und sehr zahlre ' ' .. .angeregten und sehr
Hörerschaft . Ueber das Werk und fe Jnc^

i’
ßc:

stellerische Gestalt wird noch im einzelne " ^
richtet werden . Dr .



Nr. 338 Karlsruher TagAatt , Montag , den 4. Dezember 1833 Seite 3

Aus dev Landeshauptstadt
Erster Advent

Der erste Adventssonntag war «in Schritt
Mitten in ben Winter. Ein eisiger Nordost
( egte durch die Straßen und beeinträchtigte den
sonntäglichen Spaziergüngerverkehr ziemlich
stark. Windfahnen waren den ganzen Ta« in
schreiender Bewegung. Wer nichts - rauhen zu
chn hatte , machte möglichst enge Bekanntschaft
Et dem Ofen. Wer sich -draußen sehen ließ.
Aug ein blühendes Aussehen zur Schau. Das
unangenehmste ist ja nicht die Kälte, sondern
ob sind die Löcher, die dieser Wind in die Koh¬
lenvorräte bläst. Wenn das so weitergeht . . .
Aber , was will man machen, sagt der Ver¬
nünftige . es ist halt Winter . treuer Pflicht¬
erfüllung wurde schon am frühen Vormittag
"ie Stratzensammlung der Winterhilfe üurch-
üeführt.
Ln den Nachmittagsstunöen sah man in der

«Ersten Braunen Weihnachtsmeffe " einen über¬
aus starken Andrang , so daß man sich kaum
durch die Menschenmenge hindurchwinden
konnte . Die erstaunliche Vielseitigkeit der
'luslagen vom Druckknopf bis zum eleganten
Auto , macht diese Messe zu einem Querschnitt
°urch das 6>eschäftsleben der Landeshauptstadt
Das Kasperletheater fand begeisterten Zuspruch
der Kinder. Die geschmackvolle , individuelle
Aufmachung der verschiedenen Stände zeugt
ovn dem guten Geschmack und dem Tetorieren -
können der Karlsruher Geschäftswelt .

Abends sah man viele Nestalten mit Brettern
auf dem Rücken in der Stadt . Blaugefroren ,
blauer als die Tratninqsanzüge sinsbesondere
die Damenwelt) aber frisch , begeistert und das
erste diesjährige Wintererleben auf den Ber¬
sten und Wintcrglanz von Schwvrzwaldluft in
ben Augen. „Was dem einen sin Uhl, ist des
Anderen seine Nachtigall " weiß « in niederdeut¬
sches Sprichwort . Und so ist es auch hier.

Aus vielen Wohnungen hörte man um die
Abendstunde Advents- und Weihnachtslieder.

Aeue Vergünstigungen
für Gesellschaftsfahrten

, Die Reichsbahn hat für Gesellschaftsfahrten , die
in die Zeit vom 15. Dezember 1933 bis 15. Aprrl
1934 fallen , die Zugabe von Freikarten erweitert .
Wurde seither erst bei mindestens 20 Personen eine
nreikarte gewährt , so wird seht schon bei 12 Per¬
sonen ein Teilnehmer frei befördert. Bei größerer
Teilnehmerzahl erhöht sich die Zahl der Freikarten
entsprechend . Die neue Vergünstigung sieht vor,
daß bei 12—lg Erwachsenen eine Freikarte , bei 20
bis 39 Erwachsenen zwei Freikarten und bei 49 bis
99 drei Freikarten gegeben werden . Die Fahr¬

preisermäßigung für Gesellschaftsfahrten beträgt
»t?et 12=—50 Erwachsenen 33 % v. fö . und bei mehr

Äs 59 Erwachsenen 49 v . H . Dazu werden die
°k>en angegebenen Freikarten ausgegeben .

Wohltätigkeitskonzeri
des MGV . „Liederkranz" Daxlanden

Zugunsten der Winterhilfe veranstaltete am
Sonntag abend der Gesangverein „Lleder -
ftanz " Karlsruhe -Daxlanden ein Konzert in
der Festhalle Darlanden . Das Programm mar
stut zusammengestellt und brachte außer kunst-
Nd liebgemäßem Gesang Cellovorträge. Der
^bor unter Leitung von Franz Müller zeigte
jn jeder Hinsicht gute Schulung und leistungs-
MigrK Können . .Konzertsängerin Julie Miil -
'°r-Karlsruhe (Sopran ) sang drei Arien, die
Nr starken Beifall fanden: Sallen -Arie aus
^annhäuser . Arie aus Madame Butterflv und
Es Toska. Cellist Willi Eder- Karlsruhe be-
Ees in seinen Cellovorträgen (Schubert. Schu -
Mvn . Godard) eine ausgezeichnete Beherr -
iwung seines Instruments , besonders sprach

eigene , sehr melodiöse Gavotte an . Lie-
^ bswürdig und witzig zeigte er sich in etgenen
Ueren Borträgen . Die Klavierbegleitung des
Nends hatte Heinrich Petri übernommen," raufgesührt wurden von Ludwig Egler -
Mlsruhe .chlnsre Berge", für Männerchor,
stimmungsvoll und doch frisch. Ebenso nr -
g ünglich wie nolksliedhaft: von A. Reble sen .
Karlsruhe „Es braust ein Ruf vom Fels zum
^teer" , ebenfalls für Männerchor ( dem Reichs -
stsszler Adolf Hitler gewidmet ) . Wirksam in

Lwer , biegsamer Stimmenführung und begei-
, sind schwungvoll. Der Saal war bis auf den
.stzten Platz gefüllt . Starker Beifall forderte
^ tner wieder Zugaben , di« gerne gegeben
wurden. Rill.

pflege der Hausmusik
Vorspiel im Konservatorium Post

rLihten Donnerstag veranstaltete das Post¬
en Konservatorium (Kaiserallee 16 ) einen
j,

°Welabend von Spielern , der der Pflege
Hausmusik gewidmet war . Eröffnet

ftr j pvy (pmQ Sunrlvtzuvrsfl; 31Q SYINM
u^ ^ °^ thester . welches mit größter Reinheit
t«

° tnusikalischem Empfinden spielte . Die Bor -
hatte Werke unserer Klassiker und

Aub volkstümliche Musik aufzuweisen.
? Stücken für Violine und Klavier , waren

ten für Flöte , Cello und Harfe vertre -
si-r ' Die Darbietungen zeigten , daß ein Mu -
^ "strument im Hause sehr große Freude er-
d „^ bn kann . Es ist daher sehr zu begrüßen,
Mi.n » s Anregung zur Neubildung der Haus-
sK. '/kpflege in der jetzigen Zeit so stark in Er-

-r<Eng getreten ist.
- das Zusammenspiel mehrerer Jnstrn -

Ätiisie ' "" d das Gemeinschaftsbildende in der
auch an diesem Abend seinen vollen

E So hörten wir schöne Duos für
bezw . Flöte oder Biolincello und

fchw,,̂ ' ebenso Harfe, und wurde alles äußerst
«»„ s .

"oll gespielt , was die ausgezeichnete
W »ng erkennen ließ .

bei R ? : Skiern und Lehrer dürfen mit gro -
« esrieLigung auf diesen wohlgelungenen

Abend zurückblicken, der sich zu weiterem Blü¬
hen und Gedeihen der Hausmusikpflege aus¬
wirken möge .

I « b«» Ruhestand. Unter Anerkennung des
nationalen Opfersinns auf Ansuchen in den
Ruhestand versetzt : Landeskommissär Gerhard
Wolf in Karlsruhe , Landrat Dr . Friedrich
Psaff in Donaueschingen , Landrat Dr . Volkert
Pfass in Weinheim . .

Vermißt
Vermißt wird seit 89. September 1983 der hiesige

Handlungsgehilfe Werner Rump , geboren am 2.
August 1997 tu Peine . Beschreibung : 1,79 Meter

groß, schlank , schwarze Haare , bartlos , blasses Aus -

sehen und trägt hellgrauen Anzug .
' Wer Angaben

über den Aufenthalt des Vermißten machen kann,
wind ersucht, dies der Vermißtenzentrale beim Lan-

deskriminalpolizeiamt hier mitzuteilen .

Oer Tag des Gtaatstheaters
faßte neben den Werbekonzerten der Stand -
artenkapelle 199 und der Polizeikapelle auf
dem Rathausbalkon und vor dem Theater¬
gebäude seine geistige Werbung in drei An¬
sprachen zusammen. In der Kundgebung auf
dem Adolf -Hitler -Platz umritz Oberspielleiter
Baumbach neben der programmatischen Stel¬
lungnahme Ziele u. Wege der Bühne im neuen
Staat dahin, baß die innige Verbundenheit
der Spieler - und der Hörergemeinschaft Le¬
bensbedingung sei.

Propaganöaleiter Fritz Becker betonte, baß
angesichts der veränderten Zeit- und Wirt¬
schaftsumstände auch ein Institut wie das
Staatstheater aus seiner Zurückhaltung
heraustreten und nachhaltig und eindringlich
seine Leistung anpreisen müsse und das bei
der anerkannten hohen Künstlerfähigkett und
Tätigkeit der badischen Landesbühne mit
bestem Künstlergewiffen auch könne .

Generalmusikdirektor Klaus Nettstraeter
widersprach energisch und begründend den Un¬
kenruf, als ob die Oper eines unrühmlichen

Todes verblichen wäre oder doch langsam da¬
hinsteche: die Oper sei so lebendig und zu¬
kunftskräftig wie je . Mit zu den Aufgaben
des Dritten Reiches gehöre die Gewinnung
der breitesten Volksmassen zu den Hochwerken
der hehren Musik . Das Ziel sei steil und die
Aufgabe schwer, aber die Karlsruher Oper
ist mit ihrem überdurchschnittlichen künstleri¬
schen Vermögen und Gehalt wohl imstande ,
neben den größten Opernbühnen in allen Eh¬
ren zu bestehen. Allerdings muß das Publi¬
kum durch seine äußere und innere Teilnahme
unbedingt mithelfen: sehr wesentlich dabei ist,
daß auch die Fugend mittue . Mitbegeisterung
ist das beste Werbemittel und macht Ausübende
wie Genießende zu wirkungsvollsten Helfern
an der Pflege der großen deutschen Kunst .

Schallplattenübertragungen aus Werken , die
zum ständigen Sptelplan unseres Theaters
gehören, sowie Standkonzerte der heimischen
Militärmusikkapellen umrahmten diese Aus¬
führungen und fesselten die große Menne der
Passanten.

Oer Arbeitspaß
Im Arbeitsdienst sind zwei wichtige Neue,

rungen vorgenommen worden. Während bis¬
her die Einstellung von Arbeitsdienstwilligen
durch die Arbeitsämter vorgemerkt wurde,
werden von Mitte Dezember ab eigene
Meldeämter des Arbeitsdienstes diese Auf¬
gabe übernehmen, um die Arbeitsämter , die
die Zuführung der Neuankömmlinge zum Ar¬
beitsdienst doch nnr nebenher erledigen konn¬
ten , jetzt wieder ihren eigentlichen Ausgaben
zurückzugeben : auf der andere» Seite aber
wird die Annahme und Verteilung der Ar-
beitsdienstwilligcn von dem eigenen Apparat
des Arbeitsdienstes und daher ausschließlich
nach seinen eigenen Gesichtspunkten erfolgen,
die wesentlich andere sind als die der Arbeits¬
vermittlung für die produzierende Wirtschaft .

Die zweite Neuerung besteht in der Einfüh¬
rung eines Arbeitspaffes, der grundsätzlich nach
einer Arbeitsdienstzeit von wenigstens sechs
Monaten ausgestellt werden wird. Diese Be¬
scheinigung wird die Bedeutung eines Zeug¬
nisses , darüber hinaus aber auch die eines
wirklichen Passes insofern erhalten , als ihre
Inhaber die Lcbensreise mit größerer Sicher¬
heit antreten können . Wer den Nachweis eines
erfolgreichen Besuchs der strengen Schule des
Arbeitsdienstes mit sich führt , wird in Zu¬
kunft bei Stcllungsbewcrbungcn sicher Vorteil
haben . Der für den FAD auszustellenbe Ar¬
beitspaß hat jedoch ganz genau dieselbe Wir¬
kung wie bas bisher von den Trägern des Ar¬
beitsdienstes ausgestellte Tienstzengnis . Die
früher im AD gewesenen Arveitsdienstfreiwil-
ligen sind also in keiner Weise benachteiligt
gegenüber denjenigen, die jetzt den Arbeitspaß
erhalten.

Wohltäügkeits-Konzert

neuer Roman

F « H • Y _ ■J5 O n §§male in Venedig
Ein Richard - Wagner - Roman von Gustav Renker .

In der ungeheuren Flut der Wagnerliteratur befinden sich nur wenige Werke , welche den
Riesen von Bayreuth als Menschen darstellen . Wagner im Alltag ? Da und dort schimmern
Anklänge an das Thema hervor , aber sie sind nirgends zu einem lebendigen Werk zusammen-
gefaßt , das im Rahmen des alltäglichen Geschehens den Menschen Wagner zeigt . Das hat in
diesem Roman der Dichter Gustav Renker versucht , dessen Leben von frühester Jugend an mit
dem Werke Wagners so stark verwachsen war , daß sich ihm aus der Liebe zu dem erhabenen
Meister der Wunsch aufdrängte , Wagners Menschlichkeit vom Tode auferstehen und nochmals
durch die Schicksale großer und kleiner Leute gehen zu lassen . — Wir erleben die Tage der
Uraufführung des „Parsifal "

; ergreifend ist die letzte Begegnung Wagners mit Bruckner geschil¬
dert , immer dunkler senken sich die Schatten des Todes , von Wagner hellsichtig geahnt , auf
den Meister nieder , bis zu der Mittagsstunde des 13 , Februar 1883, da Wagners Irdisches Ab¬
schied nahm.

Ein solches Buch konnte nur von der Liebe geschrieben werden ; dieselbe Liebe mußte es
sein, die in der Fülle des Wagnerschrifttums den Spuren der Persönlichkeit des Meisters nach¬
ging . Gustav Renker ist nicht allein dem Bayreuther Gedanken aufs innigste verbunden , son¬
dern hat sich auch durch Verkehr mit Siegfried Wagner und anderen , die den Meister noch per¬
sönlich kannten , ein genaues Bild des Menschen Wagner machen können . Die großen Biogra¬
phien Wagners , die Wagner -Erinnerungen von Altmeister Wilhelm Kienzl, dem der Roman ge¬
widmet ist — diese alle , zusammen mit der nachschaffenden und ahnenden Liehe des Wagner¬
jüngers Renker , haben an diesem Roman gebaut , der durch die unmittelbare Wirklichkeit seines
Geschehens in der Wagnerliteratur eine Sonder Stellung einnimmt.

Badens Schwimmer
rüsten für 1936

Olympialehrgang im Merordtsbad — OSV -Kührer Hax in Karlsruhe
Am Sonntag vormittag begann im Vier -

ordtsbad in Karlsruhe der erste Abschnitt der
Olympiavorbcreitungen der badischen Schwim¬
mer. GauschwimmwartMeyer -Karlsruhe hatte
zu diesem Zweck die veranlagtesten Schwim¬
mer und Schwimmerinnen seines Verwal -
tungsgcbiets zusammengerufen, um ihnen und
ihren Uebungsleitern , die in recht großer Zahl
erschienen waren , durch die berufene Persön¬
lichkeit des früheren Berbanössportlehrers des
Deutschen Schwimmverbandes, Dipl . -Sportleh -
rer Andreas aus Pforzheim , einen tieferen
Einblick in die Technik des Kraulschwimmens
und des Schwimmsports überhaupt zu gewäh¬
ren . Erstmalig waren auch DT .-Bertreter
und DJK .-Schwimmer anwesend und als
große Ueberraschung der Führer des Deutschen
Schwimmverbandes, Georg Hax -Berlin , der
bereits am Samstag durch einen Begrüßungs¬
akt im engeren Kreise alter badischer Schwimm -
kameraöen geehrt worden war . Die Begrü¬
ßungsworte des Gauführers G . Avenmarg gal¬
ten daher besonders dem Gast , der in einer
kurzen Ansprache den Zweck der Arbeit der
Schwimmvereine in Verbindung mit der
DLRG . betonte und dem langsährigcn be¬
währten Führer des Gaues Baden, Avenmarg,
seine höchste Anerkennung für die stets opfer¬
bereite Arbeit zollte .

Dipl . - Sportlehrer Andreas verstand es im
Anschluß daran meisterhaft, in mehrstündigen
theoretischen und praktischen Vorführungen
die Schwimmer und Uebungsleiter mit der
Technik des Kraulschwimmens vertraut zu
machen. Durch leicht verständliche Beispiele
verstand er es vortrefflich , die Fehler und
Mängel beim Kraultraining zu beleuchten und
Mittel und Wege zu ihrer Abschaffung zu wei¬
sen . Sehr viel Interesse erweckte auch die Bor
führung eines Mustertrainings nnd Riegen
übens , während ein ausfnhrlick " S vrgftj >* e -
Referat über Startsprung und Wendctechnil

des Kraulschwimmens sich als sehr lehrreich
erwies.

Nachmittags trafen sich die Kursteilnehmer
im „Felshof" zur Abwicklung des rein theo¬
retischen Teiles des Lehrganges. Zunächst
sprach Gauschwimmwart Willn Meyer -Karls¬
ruhe über „Die allgemeinenWettkampfbestim¬
mungen und ihre Auslegung ." Dann ergriff
Dipl . -Sportlehrer Andreas das Wort zu län¬
geren Ausführungen über die psychologische
Seite des Kraultraintngs und des Schwimm¬
trainings überhaupt . Dem Rhythmus im Trai¬
ning müsse unbedingt die sog . schöpferische
Pause eingegliedert werben. Richtiges Trai¬
ning sei die Hergabe des Letzten, zu
dem der Körper imstande sei. Gauschwimm¬
wart Meyer gab schließlich noch die neue Gau¬
einteilung bekannt. Gauführer G. Avenmarg
dankte in seinen Schlußworten den Vereinen
für ihre zahlreiche Beteiligung und gab dem
Wunsche auf weitere gedeihliche Zusammen¬
arbeit Ausdruck . Sein Sieg -Heil galt dem
Führer und Volkskanzler Adolf Hitler , wäh¬
rend die erste Strophe des Deutschlandliedes
die lehrreiche Tagung beschloß .

Eingliederung der OIK.
in den badischen Schwimmgau

Am Samstag haben in Karlsruhe Besprechungen
zwischen Vertretern der Deutschen Jugendkraft und
des Deutschen Schwimmverbandes im Gau XIV
(Baden ) zwecks Eingliederung der . — . ,chen DJK .-
Schwimmer in den DSV . stattgesunden . Die Ver¬
handlungen verliefen in völliger Harmonie und ha¬
ben ihren Zweck für beide Teile zufriedenstellend
erfüllt . Die DJK . wird von nun an ihre schwim¬
merischen Belange in Baden dem DSV . unterstel¬
len , während letzterer den DJK .-Schwimmern , die

auch an T-2J1 gleichberechtigt
‘" ne '» " '» mei-Vn i» ihrer Arbeit jedwede Unter-

'
.fiSititg «»gedeihen läßt . E . W.

Der Kirchenchor der alten Friedhof-Kapelle
veranstaltete zu wohltätigen Zwecken ein
Kirchenkonzert mit Adventsmustk von Bach.
Eingeleitet von einem Choralvorspiel (Or¬
ganist W . Härdle ) und darauffolgendem Gc -
metndegesang gab Martha Brnttcl wieder be¬
stechende Proben ihres wohlgepflegtcn, satten
Alts mit zwei stimmungsreichen Liedern von
Bach Hermann Auer nnd Gertrud Jösel
gaben mit klanglich ausgebcnder Kraft nnd
darstellerischer Sicherheit ein Doppelkvnzert
für zwei Violinen , bewährt unterstützt vom
Streichorchester des Fnstrumcntalvereins mit
Klavier (Arthur Hollirmerj. Die Leitung, die
in Herrn Härdles Händen lag, bewies, baß
dieser Künstler nicht nur ein sehr feinfühlicher
Musiker, sondern auch ein ziclbewußter
Stabführer ist . Seine znsammenfassende ,
straffe Energie bewährte sich ebenso in der ab¬
schließenden Kantate „Wachet auf", zu der
neben dem Orchester der Chor klangschön und
mit sicherer Figurierung (Fugato -Thema) hin-
zutrat . Gekrönt wurde bas schöne , innige
Werk durch die Leistungen des Solo -TerzettS
von Fräulein Dohns und der Herren Eich¬
bolz (Tenor ) , und Kigmnnd (Bariton ! , die
sich mit ihrer technisch »» Fertiakeit und musi¬
kalischen Reife der schönen Sache zur Ver¬
fügung gestellt hatten . m.

Veranstal^unaen
^ , "WKtoeta — eine neue Weit !" lautet das Tvemades Lichtbildervo -Irages . den Professor Tr . Stevanaw.Archäologe aus Rom . am heutigen Montag den 4 De¬
zember . abends 4 Uhr . im Saal des Mun,schon Konser¬vatoriums halten wird Prof . Slcpanow. der durch ein
sehr reichhaltiges und ganz ausgezeichnetes Lichtblldermate -
rial unterstützt wird , spricht tiber die archäologischen 9innd«auf Kreta und gibt d«c Rekonltrnftion einer erstaunlich
hohen Kultur , die das Fundament der europäischen Knl-
tnren tiberbanvt bildet . De , Nortraa Ilt für »eben Ge¬
bildeten in bohcm Grade interessant » nd durchaus ver -
NSndltch. Karten lind noch bei Knrt N e » f e I d t Wald -
ftrafte 81 nnd beim Verfcvrsverein. sowie ob 7 .30 Uhr
an der Abendkasse Im Munzlaal, Waldstr . 7g erbälllich .Niedriger EinbcitspreiS.

Goloslrnm . Erfolgreiches Gaslsviel der velv,iger Fritz
Webers Lachbtibne ' Welcher « rotzen Beliebtbett sich diele
Lelviiiger Kiinsilerscha - iiberall. anch in Karlsruhe er¬
freuen darf, bewies schon die Premiere am Freitagabend.
Der Massenbesuch tiber SamStag und Sonntag , der stür¬
mische Beifall , der den imiue, wieder vlgtzenden Lach¬
bomben folgte , emittierte relilos den Künstlern den Dan!
des üablreich erschienenen Publikums. Das giel. mit Lach¬
bomben die AMaasforgen vergessen m, machen, wi -d blS
ilur letzten Ausnützung des Zwerchfelles in ieder Sinlicht
erreicht . Ein? sei diesen Künülern nachaerübml : Unbe¬
schadet aNer Modeerscheinungen sind sie der Eigenv - ii deS
vor 30 Jahren oufgekommenen überdrettls treu geblieben .
Sächsischer Lnmor ln Solos nnd Ziisammensviel setzen In
diesen herrlichen und unterhaltenden Borltellungcn allem
die Krone auf.

Rhein-Wasjcrstände , morgen? 6 Uhr
Rheinfeldcn : 4. Dez . : 192 cm , 3 . Dez . : 197 cm.
Breisach : 4 . Dez . : 82 cm; 8 . Dez . : 192 cm.
Kehl : 4 . Dez . : 226 cm ; 3 . Dez . : 232 cm .
Maxau : 4 . Dez . : 366 cm ; 3. Dez . : 373 cm ; mittags

12 Uhr : 367 cm ; abends 6 Ubr: 363 cm.
Mannheim : 4 . Dez . : 223 cm ; 3 . Dez . : 229 cm.
Caub : 4 . Dez . : 138 cm ; 3 . Dez . : 142 cm.

Tagesanzeiger
Montag. 4 Dezember 1933

Bad . Staatstheater : 20 Uhr : Der greikorvoral' -.
Eolosseum : 29 Uhr : vsritz Webers Lachbühne
Munz-Saal : 20 Uhr : Lichtbilderbortrag Stcvanow über Alt,

Kreta , eine neue Well .
Bad .

' Lichtspiele: 17 und 20. '‘c' Uhr: Walzerkrieg .Gloria-Palast : Gruft unt Kuft — Beronika .Palast-LichtsVIcle : Höllentempo Kientopv um 1900.
Residenz -Lichtspiele: Glück tm Echloft.
Schanburg : Der Sobn der we' ften Berge .
Gesellcnhaiis -Saal , Sovbtenstr. - 20 Ubr : Lichtbildervor¬

trag Prof . Dr . Serwchen über Lourdes und setn«
Wunder.

Landesgewcrbcamt : 9—21 Uhr - Lcira -Ausstellung.

Weiße ü
... . "> .*
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Badische Run-schau
Erzbischof Or .Gröber

zum Misfionswerk
! Freivnrg , 3 . Dez. Am gestrigen Missions¬

sonntag gelangte auf den Kanzeln her Erzdiö¬
zese das Hirtenschreiben des Erzbischofs Dr .
Gröber über das Missionswerk zur Verlesung.
Das Werk opfermutiger Männer und Krauen
verpflichte uns . die Missionen in den Heiden¬
ländern und deren Missionäre zu unterstützen .
Freilich stehen uns bei der apostolischen Arbeit
immer noch die Volksgenossen am nächsten,aber der christliche Seeleneifer , vom Glauben
erleuchtet und von der natürlichen und über¬
natürlichen Liebe zu Christus und den Men¬
schen beflügelt, begnügt sich damit nicht, son¬
dern brennt geradezu vor Verlangen nach je¬
nen unsterblichen Seelen , die vom wahren Gott
ohne ihre Schuld noch nichts wissen und in der
Nacht des Heidentums oft zeitlich und ewig
verkommen Das Missionswerk gebraucht des
eifrigen Gebetes, damit die übernatürliche
Kraft , die den Glaubensboten durchströmt , auch
in uns selbst den Seeleneifer zu neuen Flam¬
men entfacht . Der Oberhirte fordert dann die
Eltern und Erzieher auf. in den Herzen der
Kinder di« Liebe zur Heidenmission zu erwecken
und diese dem Kindheit -Jesu -Verein zuzufüh-
ren.

Der neue Leiter des Kurorchesters
Antrittskonzert in Baden-Baden

(-) Baden-Baden, 3 . Dez . Der erste städtische
Kapellmeister, Herbert Albert , der nunmehr
die Leitung unseres Orchesters übernommen
hat, gab am heutigen Sonntagabend im Kur¬
haus sein Antrittskonzert . Der große und der
kleine Bühnensaal waren bis auf den aller¬
letzten Platz besetzt . Das Programm war dem
Charakter der Veranstaltung in bester Weise
angepaßt, es war reichhaltig und bot eine
Fülle des Schönen und Interessanten . Mit der
V. Symphonie von Tschaikowsky wurde es ein¬
geleitet. dann folgten Wagners Vorspiel zu
„Rienzi" und Liszts erste Nng. Rhapsodie, und
den Schluß bildete „An der schönen blauen
Donau " und das „Flebermaus " -Borspiel von
Johann Strauß .

Kapellmeister Albert erwies sich als feinsin¬
niger Dirigent , brachte alle Schönheiten der
einzelnen Kompositionen zu hoher Geltung
und war dem Orchester , das ihm willig folgte ,ein zielsicherer Leiter. Das Publikum spen¬
dete jeder Nummer reichsten Beifall, der auch
dem Orchester galt.

Vor Beginn des Konzerte? begrüßte Kur-
direktor von Selasinskq die Anwesenden und

stellte den neuen Orchesterleiter vor , und nach
dem Konzert dankte er für den reichen Beifall,
der dem Orchester und seinem Leiter darge¬
bracht wurde. Er schloß seine freudig aufge¬
nommenen Ausführungen mit einem „Heil
Hitler ", in welches die Anwesenden kräftig
einstimmten, worauf das Orchester den Ra -
betzki -Marfch intonierte .

Reger Wintersport
im Hochschwarzwald .

Der Sonntag brachte dem ganzen Hochschwarz¬
wald den seit langem ersehnten regen Wintersport¬
betrieb. Die Schauinslandbahn hatte einen starken
Verkehr aufzuweisen, auch der Autoverkehr war
sehr groß. Es herrschte sehr kalte Witterung bei
rauhen Norwestwinden, so daß es vielfach zu Ver¬
wehungen kam . Die Skiföhren waren nach allen
Angaben gut.

! Freiburg , 8. Dez . Am Sonutagfrüh
wurde« i« der Glümerstraße der 49jährige
Bankprokurist Maufred Dörr » der seit ln
Jahren i» Freibnrg wohnt und bei der hiesi¬
gen Filiale der Deutschen Bank in leitender
Stelle tätig war , und seine beiden sieben und
acht Jahre alten Kinder in der Wohnung tot
anfgcsnnden. Die 36jährige Ehefrau gab noch
Lebenszeichen von sich «nd wurde ins Kran-
chenhans gebracht .

Nach hinterlafsenen Briefen haben sich die
Eheleute entschlossen, gemeinsam mit ihren
Kindern aus dem Leben zu scheiden . Vcrmor-
ltch haben sic am Abend erhebliche Mengen
Schlafmittel genommen und dann nach Ab¬
dichten der Türen und Fenster in dem daneben¬
liegenden Bad den Gashahn des Badeofen)
geöffnet . Gegen Morgen bemerkten die Be¬
wohner der barüberltegenden Wohnung Gas¬
geruch und verständigten die Polizei . Was die
Eheleute zu der Tat veranlaßte , ist bisher un¬
bekannt. Wirtschaftliche Notlage kommt nichtin Frage .

Zu dem Drama erfahren wir noch folgende
Einzelheiten : Dörr lebte mit seiner Frau und
seinen beiden Kindern in glücklicher Ehe und
war als ruhiger und bescheidener Mensch und
strebsamer Beamter bekannt. Die Tat selbst
ist für die Hausbewohner ein Rätsel, da man

-100Lahre Mnzeniius-Berein
Freiburg , 3. Dez. Die Katholische Aktion nahm

am Sonntag da? 160jährige Jubiläum des Bin-
zentiusvereins zum Anlatz einer würdigen Feier
in den festlichen Sälen des Katholischen Vereins¬
hauses. Den Auftakt bildete am Vormittag ein
feierliches Pontifikalamt im Münster , das vom
Erzbischof zelebriert wurde und bei dem Stadt¬
dekan Prälat Brettle die Festpredigt hielt.

In der Feier am Nachmittag begrüßte nach
einen Gesangsvortrag des Kirchenchores St . Mar¬
tin Prälat Brettle die Gäste. Bibliotheksdirektor
Heinrich Auer gab in seiner Festrede in formvol¬
lendeten Ausführungen ein Bild der Entwicklung
der katholischen Caritas -Bewegung und einen Rück¬
blick auf die lOOjährige Geschichte des Vinzentius -
Vereins . Der Redner schloß mit der Feststellung,
daß die Caritas -Bewegung mit all ihren Kräften
aktiv dem Winterhilfswerk zur Verfügung stehe.

Erzbischof Dr . Gröber gab ein Lebensbild des
Gründers Ozanam und betonte, daß die Kraft¬
quelle seines Wesens und Wirken? in der Not der
Großstädte und der Nächstenliebe begründet liege .
Aber die Aufgaben der Caritas -Bewegung seien
auch heute im neuen Staat durchaus nicht er¬
schöpft. Wenn auch durch das Winterhilfswerk alles

dem Ehepaar niemals etwas Außerordentliches
anmerken konnte , das auf derartige Absichten
hinöeutcn ließ. Im Gegenteil Hutten noch die
Eltern gerade in den letzten beiden Tagen Ge¬
schenke eingekauft und Doppelfenster für den
Winter anbrtngen lassen. Auch am Abend der
Tat kann ein fester Anlaß noch nicht Vorge¬
legen haben, da die Frau noch das Dienstmäd¬
chen für den kommenden Morgen bestellte.

Immerhin lassen die näheren Tatumstände
darauf schließen, daß die furchtbare Tat mit
voller Ueberlegung und keineswegs im Affekt
begangen wurde. Die treibende Kraft dürfte
die Ehefrau gewesen sein , von deren Hand die
zurückgelassenen Äbschiedsbriefe stammen . Auch
ein Testament wurde vorgefunden, dessen Öff¬
nung vielleicht erst die notwendige Aufklärung
bringen wird . Der naheliegende Schluß, daß
vielleicht geschäftliche Verfehlungen das Motiv
der Tat waren oder baß dem Ehemann eine
Kündigung seiner Stellung bevorstand , schei¬
det nach den bisherigen Ermittlungen vollkom¬
men aus .

Die Ehefrau liegt zur Stunde noch bewußt¬
los in der Klinik: nach ärztlicher Versicherung
soll keine unmittelbare Lebensgefahr bestehen.Sie ist auch die einzige Person , die mit dem
Leben davonkommen wird und die Motive der
Tat restlos aufklären kann .

Familiendrama in Freiburg
Eine ganze Familie mit Gas vergiftet
Drei Tote , nur die Ehefrau am Leben

getan werde , um dem Hunger und der Not abzu
helfen , so glaube er , daß das doch nicht 0 enl‘^ ltwerde , um vor allem die seelische Not , die n ' _
bis ans Licht der Öffentlichkeit dringe , zu linder ■
Hier liege die ureigenste Aufgabe der Binzen« .
Bewegung, die auch in Zukunft eine Lebensa i
gäbe haben werde . Der moderne Staat sei '
Gegenteil gewillt, die Caritas -Bewegung als H «b
kolonne einzusetzen und er werde die kirchUw
Organisationen nicht nur weiter leben lassen , 1°
dern ihnen auch neue Berechtigung geben i
Ehre des deutschen Volkes und zur Abwehr ist
Not. Der Erzbischof schloß seine mit großem » e
fall aufgenommenen Ausführungen , mit der Fso
stellnng, daß cs ihm eine große Freude bereis
die katholischen Jungmannen des Neudeutschwüst
bundes dem neuen Deutschland zu Hilfe eilen 8
sehen .

Handelshochschule in Heidelberg
Heidelberg, 3. Dez . Die Unterbringung dck

Handelshochschule ist nunmehr geregelt.
weit die einzelnen Institute nicht bereits »<>*'
handenen Instituten der Universität angcgl «.
dert und in ihre Räume mit aufgenomw«
wurden , sind sie im Seminarienhaus am Uw
versitätsplatz, in den beiden Häusern HauR
straße 234/86 <Zeitungsinstitut und Nachva «
haus ) und neuerdings auch im ehemalig ^'
Gasthaus „Prinz Max" in der Marstallstratzf
untergebracht. Die Mannheimer PrüsniE
ordnnng bleibt vorläufig noch in Gültigkeit
ebenso für die bis Ende des Sommersemestek °
cingereichten Doktorarbeiten die Mannheimer
Promotionsordnung . Der weitere Ausbau 81*
einer Musterhochschule nach dem Willen der
Regierung ist in Vorbereitung . Eine eigene
Prüfungskommission und die zukünftige Ve^tretung der Betriebswirtschaftslehre duk«
zwei ordentliche Professuren wurden in dieser"
Sinne bereits zugesichert.

Kleine Rundschau
Dnrlach, 2. Dez. Schweinemarkt. Befahren ^

76 Läufer , 148 Ferkel ; verlauft wurden 36 Läufst
bzw . 162 Ferkel. Preis per Paar 28—38 RM . fu1
Läufer und 14— 18 RM . für Ferkel.

! Rust (Am Lahr) , 2 . Dez . lDas Auge aus-
straße 234/86 tZeitungsinstittu und Nachbar'
handenen Jnstittuen der Universität angeglis '

! Rust fAmt Lahr) . 2. Dez. (Da? Auge au?-
gestoßen .) Beim Füttern einer Kuh wurde
dem Landwirt und Rebstockwirt Klemm ew
Auge ausgestoßcn. In der Freiburger Kliuv
mußte das Ange sofort operativ entfernt wel'
den .

Friedrichshofen, 3 . Dez . (Ertrunken ) . Bei ist '
schung der Ladung des in Friedrichshafen einge»
troffenen Kursschiffcs glitt der 50jährige Matrost
Jmhof aus Romannshorn aus und stürzte saiw
der Kiste zwischen Hafenmauer und Schiff in das
Wasser . Ein zur Rettung herbeigeeiltes, mit zw«
Mann besetztes Boot kippte vorzeitig um.
beiden fielen ebenfalls ins Wasser und mußte "
sich selbst retten . Jmhoff konnte erst nach einigt
Zeit als Leiche geborgen werden.

VERSTEIGERUNG
Morgen Dienstag, 5 . Dez. , vormitt. H10 u.

Nachinttt. 2 Uhr i . Aufträge aus besserem Haus-
halte

Adlerstraste IS bei Möbelspediteur ■$<# ■Hock
1 mod . vol . Speisezimmer mit Vitrine, t eich.
Schlafzimmer mit 3 in brt. Svtegelschranl (evtl ,
auch einzeln ) , 1 Klubsofa mit 2 Sessel. 1 kl.
Sofa mit 2 Sessel. 1 rund , geschnitzt . Tisch mit
8 geschnitzt . StllhI.' a , 1 Btederm .-Tischchen , 2
Bettstellen , 2 Nachttische . Waschkommode, Tisch ,Stühle. 1 Schulbank . Kinderttsch mit 4 Sessel,
Puvvenlüche , Puppenwagen, viele Spielsachen ,
1 Ofen , elektr . Lampen , 1 Kristallüster , I Wik -
lingerschifs . 1 Verser u . 1 deutscher Teppich,I Kllcheneinrichtung . Speiscschräntchen , Gas¬
herd , eine Partie Einmachgläser , Haus- und
Küchengeräte sowie viele andere Gegenstände .Gutmann, Auktionator . Rudolsstr . >2, Tel . 6608
Die Möbel kommen um 2 Uhr zum AuSgebot .

—XVIII . Kunst- Auktion -
Am 6 . , s , und 7 . 0 «r . 1933 , jeweils von
11—1 u. 3—7 Uhr versteigern wir im Auftrag :

200Gemälde,alteu . neue Meister
Perser -Teppiche und Brücken

Boizen , Porzellane , Uhren ,Vasen , Silber « und Schmuck -
gegenstände , Zinn - u . Fayence -
Sammlung , Biedermeier * und
andere Stilmöbel

— Galerie Moos , Kaiserslr . 187— '

Moderne

Speise¬
zimmer
besonders preiswert

Möbel -
Freundlich
Kaiserstr. 101- 103

Perf. Damcnschnciderin
emps. sich tn u . außer
d . Hause Fr . Jünger «,
Amalienst . 66 . S. St .

Sonderdrucke
der Bekanntmachung über

Sachleistungen an Hilfs¬
bedürftige anfGrund non
Bedarfsdeckung»scheinen
gemäß Gesetz zur Verminderung der Arbeits¬
losigkeit vom 1 . Juni 1933 zu beziehen zum
Preise von 10 Rpf. Pro Stück durch

O.Hrann GmbH . . Karlsruhei.K.
Knrl-Frirdrich -Ktratzr 14

Badisches
Staatstheater
Montag, 4 . Tcz . 1933
Deutsche Bühne VollS-

rtng 1

Jttgtcilotpra!
Heitere Over von

Bollerthun.
Dirigent: .Ueilberth . Re¬
gie : Brufcha . Mitwir¬

kende : EfscISgroth ,
Moerlchel . Schulz , Sei
berlich. Burk . E . Rivt -
nius . I . Grötzinger ,Harlan , Kainbach , Kie¬
fer . Löser , Nentwtg ,NilliuS . Schoepflin ,

Schönthaler , Kranz
chusier . Strack . ??. KI -

lian . H . Lindemann ,
Nagel . E . Rivinius.

Schneitz. M . Schusier .
Anfang 20 Uhr

Ende gegen 22 .30 Uhr
Preis» 0,90— 1.00 RM.
Der 4 . Rang ifl für den
allgemeinen Verkauf

freigebalten
Die . 6 . 12 . Der Türken -
louiS . Mi . 6 . 12 . Ga-
sparone . Do . 7 . 12 . Am
Himmel Europas . ,Jr .
8 . 12 . Der Jreikorporal
Sa . 9 . 12 . Ter Türken -
louis . So . 10 . 12 .

BrabmS -Morgcnfeler.
Abends : Zum ersten¬
mal : TaS Chrilielflein.
Im KonzertbauS: Keine

Borstellung.

Bf Walds tr . 41V

T,
Waldstr. 41 Mm

Fortzugshalbcr
3 ZiiW. - Mhliung
m . einger . Bad . Elag .-
heizung . auf t . 1 . 34
zu vermieten . Anzus .
zwischen 10— 12 Uhr u .
2—S Uhr .
Redtenbacherstr . 18 , IV.

Heute 8 Uhr

LachbQhne

RM. 6000 .-
auf 1. Hypothek von
Selbstgeb . ges . Steuer¬
wert 44 000 JtSft. Miet -
eingang 3500 %t . Osf.
unt Nr . 8220 anS Tag¬
blattbüro.

Offene Stellen

Fleißiges. ging. , evg .
Mädchen

»»sucht für tägl . 7 b>S
' OVi Ubr . Borzuftcllen

E
'l Stevbanicnslr. 0 . Part.,
Ü 3—5 Uhr .

Zu vermieten

Htrschftraste, Nähe
Hirschbrücke

5 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör los.
zu Perm . Näh . Hirsch -
llrabe 32 ( Büros._

6 ZImmcrwohnung
Zentralhzg . . Bad . Ist p .
>. IV. 34 zu Perm . An¬
zus. , w . II — t Uhr

BISmarckftr . 65 Part.

5 Zimm . - MhiilW
Am Stadtgartcn 7 , III ,
m . Diele , Bad . Etag .»
Szg . u . reicht. Zubch . ,herrl . Lage , a , t . April
zu Perm , Näh . Ranke -
str . 20a , Im Lade n .

Zu vermieten aus
1. Avril 1934 Leopold-
str . 2a III sehr schöneS Z.-Wohnung
mit Bad . neu herger . ,
u . Leovoldstr . 2 a . dem
Kaiserviatz

Laden
2 Fenster u . Zimmer .

Schmidt .
Leopoldst . 2 , IV_

Praktische Geschenke '

Groll « Auswahl in
Schlafdecken , .Kamel '

haardecken , Bettwäsche
Arthur Baer

Kaiserstrasse 193
Verkaufsräume nur eine Treppe hocb>

Nmallenstr . 37, [(« .,Seitenb. . 3 . St . , möbl .
Zimmer mit Koch- und
Waschgelegenh, zu dm .

Zu verkaufen

Echter
Orient - Teppich
3X4 Meter, antik .. Ka¬

min , zu verkaufen ,
Wcstrndstrastr 46 , Part.

Kaufgesuche

Neue Eiinse -
unD ffntcnfeöern

leb . Rupf, kauft Bett -
fcdernreinlgungsanstalt

Schlltzcnstraßc 26.

Großen Erfolg
bringen die Anzeige 0
im KarlsruherTagbla ^

Amtliche Anzeigen
• Gemeinde -, Kreis - und

Gehaudesonderstener .
Die 8 , Monatsrate der Gemeinde - ,und Gebäudesondersteuer wird auf den 5, ^

zember 1933 fällig. ,Wer bis zum 5 . Dezember 1933 ^ 1« .
Steuerschuld nicht begleicht, hat monatlich
H . BerzugsziniS " zu entrichten , außerdem wj,er sich der Gefahr eine, mit weiteren KSU
verbundenen Zwangsvollstreckung aus .Karlsruhe , den 4 . Dezember 1933.Ter Stadtrcchnrr

MsruliK "T'
Dienstag für alle Tiergattungen. DonneT ,

tag für Kleinvieh . Bedeutender Ervort.
rettet Bahnanschluß : Karlsruhe Diehhof ..Biehverwertuna durch gut eingefllhrte F « "

Stadt . Schlacht- und Biehhofamt .

Zum Nikolaus!
Weihnachtsmänner aus feinster Schokolade

. RM . - .öS

. RM . - .76

. RM . - .40

Größe I ca . 25 cm hoch
Größe II ca . 20 cm hoch
Größe lil ca . 13 cm hoch

Für die Weihnachtsbäckerei
Beste Blockschokolade , garantiert rein
1 Pfund RM . - .80 , 1jt Pfund RM . - .40 , 100 g RM . - .1 ®
Ueberzugsmasse (fein geschliffene Kuvertüre )

ij . Pfund - .SS
Stets fabrikfrisch

Fabrikverkaufsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr . , Ecke Kaiser - Passage
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